
Besprechungen

stromungen und Ideologien“ 5—2' des tıon sınd jedo: durch das Grundgesetz, die
Bochumer Universitätskanzlers Wolfgang Seel. normatıve Grundlage uUuNseTrTes Staats, gelöst.

Dieser wertvolle Sammelband stellt dem Manche tiefgreifenden Spannungen und Ge-
Grundgesetz 1m Ergebnis eın Zwischen- gensatze entziehen sich einer gesetzlichen Nor-
ZEUZNIS AU:  7 Das Grundgesetz hat eıne Ord- mierung. Sıie werden auch 1n Zukunft das polı-
NULS der Freiheit, der Rechtssicherheit und tische Leben des Staatswesens der Bundes-
eiıner bemerkenswerten politischen Stabilität republik kennzeichnen und möglicherweise
begründet. icht alle Grundfiragen der Na- bestimmen. List! SJ

Biologie
FRISCH, Karl Du und das Leben Eıne —- mesgeschichtliche Entwicklung kompliziert
derne Biologie für Jedermann. Frankfurt: U: gebauter UOrgane, WwW1e s1e eLtwa2 1 Insekten-
ste1n 1974 381 S: 219 Zeichnungen 1mM Text, AauS«cC der 1n der Vogelfeder gegeben sınd,

farb Abb Lw. 3  >5 das siınnvolle Zusammenwirken zahlrei-
Das berühmte Werk des Nobelpreisträgers cher Erbanlagen OTaus Beım Übergang VO:

(mıit eiıner Weltauflage VO  3 392 01010 Exempla- Wasserleben DU Landleben der beim Er-
ren) bedarf keiner Empfehlung mehr Es se1 werb des Flugvermögens vervielfältigen sıch
NUur angezeı1gt, daß CS wieder 1n einer über- dıie Schwierigkeiten. Denn da xibt kaum
arbeiteten Auflage haben ist: kenne e1in Urgan, das nıcht umgestaltet und den
eın vergleichbares VWerk, das 1n einfacher; Anforderungen angepalst werden muß
ımmer ber exakter, oft uch poetischer Sprache Gelegentlich auftretende Mutatiıonen bieten
VO:  3 der Fülle biologischer Tatsachen berichtet. keine befriedigende Erklärung für dıe gleich-
Nach einem Einleitungskapitel ber „Leben, zeıtıge harmonische Umkonstruktion des San-
Sterben, Unsterblichkeit“ werden die Organe zen Organısmus... Wer andererseıts meınt,
des Körpers und ihre Leistungen vorgeführt könne miıt unseren enntnissen VO'  - den
(z Bewegungsorgane, Magen und Darm, Erbanlagen, Mutatıonen und natürlicher Aus-
Körpersäfte, Atmung, Sınnesorgane, Nerven lese die Entstehung aller Lebenserscheinungen
und Botenstoffe). Es folgen die Beziehungen erklären, dem haben wohl die Jüngsten Er-
des Organısmus ZUr Umwelt (Z Tarnung folge der Genetik den Blick getrübt für das
un: Warnung, Wanderungen, Gemeininschafts- unerme(ßliche Gebiet des völlig Unbekann-

tenleben und Schmarotzertum, Staatenbildung) Haas SJ
un!: die erstaunl:;  en Formen der Fortpflan-
ZUNg und Entwicklung. Die beiden umfang- HERRMANN Joachım Astrobiologie. Organı-
reichen Kapıtel über die Vererbung und die sches Leben 1mM Al11? Stuttgart: KOSmos 1974
Entwicklung der Arten 1mM auf der Erdge- 176 S Zeichnungen, 18 Fotos. Kart. 19,80
schichte beschließen das vorbildlich illustrierte Die wıssenschaftliche Disziplin der Astrobio-
Werk logie SELTZTIE sıch TSLT mıiıt Begınn der Raumfahrt

Angemerkt se1l noch, da{fß der Vertasser 1mM- durch Sıe beschäftigt sıch mMi1t dem Problem,
iner wıieder ZUTL Bescheidenheit 1n Fragen, dıe ob auch aut anderen Welten Leben und
ften leiben mussen, mahnt. oreife 988088 vielleicht O: Intelligenz g1bt. Dıiese uralte
eın Beıispiel heraus („Allmacht der Naturzüch- Frage der Menschheıit WIF: d 1n dem vorliegen-
tung?“, 349) „Schon Haeckels Zeiten Spra- den Buch miıt großem Sachverstand und sehr
chen manche Biologen VO der ‚Allmacht der flüssıgem Deutsch VO  - einem ertahrenen
Naturzüchtung‘. In der heutigen Vererbungs- Astronomen und Fachschriftsteller beantwor-
lehre wırd diıeser Glaube erneut lebendig. Es TET, der besonders durch seine monatliche
sınd ber nıcht NUur die erblichen Schwielen, „Astronomische Vorschau“ 1n der Monatszeıt-
die ZUr Bescheidenheit mahnen. Dıie STam- en „Kosmos“ weıten reisen bekanntge-
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